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Fernruf 47-9

5M «ter ber Wirtschaft
„Eines muß wiederhergestellt werden, nämlich gesunde

Grund,ätze in der Privatwirtschaft , vor allem auch in man-
- Es ist leicht zu erraten , worauf der

Reichskanzler mit dieser etwas allgemein gehaltenen Wen¬
dung Hinweisen wollte . Leider ist es zu einer traurigen
Wahrheit geworden, daß wir einen Rekord an Finanz¬
skandalen halten . Es ist sehr scharf zu unterscheiden zwischen
gesunder und krankhafter Wirtschaftsführung ; denn der weit¬
aus größte Teil unserer Wirtschaft wird immer noch nach
den strengen Grundsätzen eines „ordentlichen Kaufmanns "
geführt. Aber gerade der Ehre und des Ansehens dieses
überwiegenden Teils der Wirtschaft wegen müssen Aus¬
wüchse und Demoralisationserscheinungen, wie sie sich bei
uns in so beängstigender Weise gehäuft haben, schonungs¬
los bloßgelegt werden, — damit die Ursachen dieser Ent¬
artung ausgerottet werden können .

Gemeinsam scheint als Untergrund vieler Skandale die
Sucht zu sein , alles ins Riesige zu steigern , Betrieb und per¬
sönliche Einkommen. Man blicke in den Abgrund der ver¬
krachten Frankfurter Versicherungs-Aktiengesellschaft „Fa -
vag"

, deren Direktoren sich gegenwärtig vor dem Gericht zu
verantworten haben, man sehe in den Abgrund der Bremer
„Nord wolle "

: hier wie dort die Leiter absolute Herr¬
scher ihres Konzernbereichs, souverän und gesellschaftlich un¬
antastbar , für die der Titel Generaldirektor zu wenig war ,
da ihre Befugnisse unbegrenzt waren . Kein Äufsichtsrat
wagte , ihnen Vorschriften zu machen . Im Favagprozeh kenn¬
zeichnete der Richter die Tätigkeit des Aussichtsrats dahin,
daß sie « im Ausüben von Vertrauen " bestünde . Dieses Urteil
ist bitter , aber nicht fern von der Wirklichkeit . In der Tat, "
bleibt es für den Außenstehenden eine unbegreifliche Merk¬
würdigkeit, daß die Herren des Aufsichtsrats bis zuletzt
schimmerlos gewesen sein sollen . Aber das Schlimmste an die¬
sen Skandalen , das Aufreizendste ist , wie im Favagsall , die
persönliche Bereicherungssuchtder führenden Männer . Neben
ihren Gehältern — Generaldirektor Dumke bezog 350 000 Mk .
und die Direktoren Becker und Schumann erhielten je
175 000 RM . feste Gehälter — bedachte sich diese Clique mit
Liebesgaben, die in wenigen Jahren die Summe von mehr
als drei Millionen ansmachten. Herr Dumke erhielt z . B . in
fünf Jahren nebenbei noch die Kleinigkeit von 760 000 RM .,
und Herr Becker gar eine runde Million . Natürlich waren
diese Sonderzuwendungen das Aequivalent für „ hervor¬
ragende Sonderleistungen"

, die in ihren Augen unmöglich
mit den „bescheidenen Gehältern " als abgegolten angesehen
werden konnten . Gleichwohl hatten diese „Sonderleistungen
zugunsten der Gesellschaft" die merkwürdige Eigenschaft , das
Unternehmen allmählich zu unterhöhlen . Nicht minder reiz¬
voll ist , daß in den Verhandlungen diese splendiden Trink¬
gelder, die sich die Frankfurter Direktoren gegenseitig zu¬
schanzten , von den Angeklagten als „ üblich " hingestellt
wurden . Selbstverständlich dursten diese Provisionen nicht
regulär in den Büchern geführt werden, >um nicht peinliches
Aufsehen zu erregen ; man verteilte sie , wie Trinkgelder,
persönlich in bar .

Sicherlich wären die verschiedenen Skandale in den letz¬
ten Jahren nicht an die Oberfläche gekommen , wenn die Kon¬
junktur statt nach unten , weiter nach oben gegangen wäre.
Und wahrscheinlich würden diejenigen , die heute als Glücks¬
spieler der Wirtschaft erkannt sind , noch als „ große Wirt¬
schaftsführer" gefeiert werden. Von den zweifelhaften ge¬
wagten Geschäftsmethoden hätte die Oeffentlichkeit nichts er¬
fahren , denn , wie immer im Leben, entscheidet nach außen
hin der Erfolg.

Alle diese Fälle und auch die , die noch akut werden
sollten , sind ein Zerrbild der Wirtschaft , sie sind Entartungs¬
erscheinungen einer außergewöhnlichen und schicksalhaften
Zeit . Aber deswegen dürfen beileibe nicht diese Mißstände
bagatellisiert werden. Denn es geht um mehr als nur um
die bloße Ausmerzung dieser schadhaften Stellen , um mehr
als die Deckung der materiellen Verluste, es geht um das
Ansehen des privatwirtschaftlichen Systems überhaupt und
um dessen Bestand. Man darf sich an führender Stelle der
Wirtschaft nicht darüber täuschen , daß dieses Ansehen einen

erlitten hat . Man sieht zu offensichtlich die
Aktienwesen , man sieht so manche gewagte,
Banken unterstützte Finanzakrobatik moder-

einleiiNnI^. wirtschaftlicher Zweck nicht immer
tender .Mrt und erfährt von Riesenbezügen sti¬
mm arokew

"
!m gerade überwältigende Beweise

kaben Wmni7 N °^ lichem Weitblick an den Tag gelegt
werden, wenn bei noch gerechtfertigtwerden, wenn bei den Vetziebe !» n ^
wirtschaftliche Entwicklung
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Durchschnitt ?
, Wenn in den breiten MaL nk

die Führereigenschaften des Lernet ? " Glaube an
geht , dann gerat das ganze System 7verloren
unter Umstanden gefährlich werden kan7
die Stütze des Kapitalismus ? Der kl/i7 nv

^ 'st denn
rer , der Kleinkapitalist ist es , der das Spa¬
seinen Ersparnissen finanziert . Einen kl- !!.

und mit
pon der, Folgen de? Mißtrauens dî r Kri!^ bahe ?
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Donnerstag den 12 . November IS31

Der preußische Landkagspräsideni Bartels ist gestern
abend gestorben.

Für die Ausführung der Borstadkfiedlnnaen bis 30. April
1932 sind dem Siedlunaskommissar vom Reich vorläufig
48 Milk. RM . für rund 29 000 Kiedlerslellen zur Verfügung
gestellt worden .

Der Braunschweigische Landtag hak den von den Sozial¬
demokraten eingebrachten Mißkrauensankrag gegen den na¬
tionalsozialistischen Minister klagges mit 20 gegen IS Stim¬
men abgelehnk.

Die Verhandlungen über Abänderung des deuksch-
fchweizerrfchen Handelsvertrags haben am Mittwoch in
Berlin begonnen .

Zur Tagung des BölkerLundsrals am 16. November
wird von der amerikanischen Negierung der Botschafter in
London , General Dawes, entsandt.

Das englische Unterhaus beschloß mit 378 gegen S Stim¬
men . die Zeit bis Weihnachten für die Erledigung der von
der Regierung vorzuschlagenden Maßnahmen sreizuhalken.
In der Entschließung wird die Gewißheit ausgesprochen,
daß die Regierung den Wunsch hat, sich sofort mit den drin¬
genden Fragen zu beschäftigen, z . B . mit der Tatsache, daß
am 10. November aus 40 Schiffen ausländische Schleuder¬
ware in den Londoner Hasen eingesührt worden sei. Die
Opposition nahm an der Abstimmung nicht keil.

Infolge der Verschärfung der Lage in der Mandschurei
find vier japanische Kreuzer von Kure nach Port Arthur ent¬
sandt worden .̂

I- — ^

in den letzten Wochen erlebt. Der „Aufstand der Sparer "
hat an den Grundfesten der Kreditwirtschaft gerüttelt , dieser
empfindlichen und komplizierten Organisation , von der der
Bestand des kapitalistischen Systems entscheidend abhängt .
So kann nur die Rückkehr zur Geschäftsmoral und
die Bereinigung aller Mißstänbe in der Privat¬
wirtschaft, verbunden mit einer schärferen Unter¬
nehme r a u s l e se , das gegenseitige Vertrauen , das so
sehr das Schicksal des Kapitalismus bestimmt, wieder stärken .
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Fernruf 479 66 . Jahrgang .

Kind, wie sie in der öffentlichen und der freien Wohlfahrts¬
pflege im Rechnungsjahre 1928/29 bestanden, überreicht. Da¬
nach waren in der Berichtszeit 279 öffentliche und 343 frei«
Entbindungsanstalten mit einer Gesamtbettenzahl
von rund 18 500 vorhanden . Die Zahl der Mütterheime
wird bei der öffentlichen Wohlfahrtsfürsorge mit 70 , bei der
freien mit 135 (rund 5700 Betten) angegeben, die der Heil -
und Pflegeanstalten für gesunde und kranke Säug¬
linge und Kleinkinder mit 375 bzw . 835 (mehr als 40 008
Betten ) , die der Säuglings - und Kinderkrippen
mit 108 bzw . 225 (rund 11500 Betten) , die der Kinder¬
gärten mit 1865 bzw . 5417 (fast 422 000 Betten bzw .
Plätze) , die der Kinderhorte m '»t 853 Einrichtungen der
freien Wohlfahrtspflege, m denen 42 340 Plätze vorhanden
waren , die der Schwangerenberatungsstellen mit 1426 Insti¬
tutionen der öffentlichen und 1833 der freien Wohlfahrts¬
pflege, die der Mütterberaiungs - , Säuglings - und Klein¬
kinder fürsorgest eilen mit 6159 bzw . 3617 und die der
Gemeindep siege st ationen mit 1623 bzw . 9688
Einrichtungen.

Stillstand
des deutschen Bevolkerungswachstums
Berlin, 11 . Nov . Der Reichsinnenminister hat dem

Reichstag eine Denkschrift über die gesundheitlichen Ver¬
hältnisse des deutschen Volks zugestellt . Zu Beginn des Jahrs
1931 betrug die Bevölkerungszahl im Deutschen Reich ohne
das Saargebiet rund 64,48 Millionen . Der Geburtenrück¬
gang hält trotz der zahlreichen jungen Ehen unvermindert
an . Seit 1900 ist die Zahl der Lebendgeborenen von fast
L Millionen auf 1 126 800 im Jahr 1930 ständig gesunken .
Der Geburtenüberschuß war 1913 noch fast doppelt so groß
wie 1930. Die Denkschrift betont, daß unser Volk damit viel¬
leicht schon im nächsten Iahrzehnk einen völligen Stillstand
des Bevölkerungswachskums und dann forschreitende Be¬
völkerungsverluste erleiden werde , deren Dauer und Aus¬
maß nicht abzusehen sind .

Die Säuglingssterblichkeit hat sich, nachdem sie 1919 etwas
zugenommen hatte , nach den vorläufigen Angaben für 1930
und 1931 wieder verringert . Einen noch stärkeren Rückgang
weist die Kleinkindersterblichkeit auf. Cholera, Gelbfieber und
Pest sind in den letzten Jahren in Deutschland überhaupt
nicht aufgetreten . Von den übrigen gemeingefährlichen
Krankheiten wurden nur vereinzelte Fälle ermittelt .

In einem Ausblick kommt die Denkschrift zu der Fest¬
stellung, daß die Quellen unserer Volkskrafk allmählich zu
versiegen drohen» da es an ausreichendem Nachwuchs
mangelt . Angesichts der katastrophalen Folgen des Gebur¬
tenrückganges für die Zukunft müssen , wie sie hervorhebt,
die aus der ständig zunehmenden Aeberalterung des Volks
entstehenden wirtschaftlichen und kulturellen Gefahren immer
wieder in den Mittelpunkt gesundheitlicher Betrachtungen
gestellt werden . In den Vordergrund treten gegenwärtig die
Gefahren , die aus der steigenden Arbeitslosigkeit erwachsen ,
aus der sich allmählich eine schwer aufzuhaltende Rückwärts¬
bewegung des Gesundheitszustandes ergibt .

Die Einrichtungen
zum Schutz von Mutter und Kind

Berlin» 11 . Nov . Der Reichsinnen - und der Reichsarbeits -
m'mister haben dem Reichstag auf sein Verlangen eine Denk¬
schrift über die Einrichtungen zum Schutz von Mutter und

Neue Nachrichten *
Die Konferenz der Jnnenmmisier

Strenge Maßnahmen zur Aufrechlerhallung der Ordnung
Berlin , 11 . Nov. In der Konferenz der Innenminister ,

die von Reichsminister Grüner auf 17 . November nach
Berlin eingeladen worden ist , wird u . a . über die Maß¬
nahmen gesprochen werden, die zur Ausrechterhal¬
tung veröffentlichen Ordnung und Sicher¬
heit bereits getroffen oder noch zu treffen sind. Die Lcin-
deiregierungen sind bereits rm Besitz aller Vollmach¬
ten , die ein wirksames Vorgehen gegen Störungen gewähr¬
leisten . Der Reichsminister des Innern hat überdies Vor¬
behalten, von Reichswegen besonders strenge Maß¬
nahmen zu ergreifen, falls in einem oder dem andern
Land von den Vollmachten kein ausreichender Gebrauch ge¬
macht werden sollte.

-

Kein Mißverständnis
Berlin , 11 . Nov. Gegenüber der Behauptung von seit««

der preußischen Regierung , der Vertreter des Reichsinnen¬
ministeriums im Rundfunk-Ueberwachungsausschuß, Riedel,
habe die Rundfunkrede des Reichsbannerführer ,
Höltermann „mißverstanden"

, wird vom Reichsinnen¬
ministerium erklärt , daß Minister Gröner selbst den Vor¬
trag Höfteimanns angehört und als unzulässig nach
den Bestimmungen für die Behandlung von Rundfunkvor¬
trägen beurteilt habe . Von einem Mißverständnis könne als»
keine Rede sein . In dieser Angelegenheit wird der Re ' chs-
innemninister eine Aussprache mit dem preußischen Mi¬
nisterpräsidenten Braun haben.

r
Die Zwangsz

'msherabsetzung
Berlin . 11 . Nov . Zu der Regierungserklärung , daß di«

Gerüchte über eine Zwangs-Konvertierung für deutsche Wert -
unzutreffend seien , wird vom Reichsfinanzministerium mit¬
geteilt, daß bei der Reichsregierung ain Dienstag nachmittag
wiederholt telephonisch aus Neuyork angefragt worden sei,
ob diese Gerüchte zutreffend seien . Ilm der lebhaften Beun¬
ruhigung in Neuyork entgegenzutreten, sei geantwortet wor¬
den , daß an den Gerüchten kein wahres Wort sei . Weiter
wird mitgeteilt, die Zwangskonverticrung sei allerdings schon
unverbindlich , auch im Wirtschaftsbeirat , besprochen
worden, da die Zinsen ebenso wie die Rohpreise, die Löhne ,
Frachten und Abgaben auf die Höhe der Selbstkosten ein-
wirken . Es bestellt aber bei der Reichsregierung kein Ge¬
danke, der auf Zinsherabsetzung gerichtet sei .

Mißglückter Antifaszistenflug nach Italien
Konstanz , 11 . Nov. Am Samstag nachmittag landet«

auf dem Flugplatz in Konstanz das Junkersftugzeug D 2155 ,
angeblich wegen eines kleinen Schadens . Die Insassen
waren ein gewisser Viktor Haefner aus Berlin als
Flugzeugführer und ein zweiter Mann , der sich als Bel¬
gier ausgab . Am Sonntag wurde das Flugzeug mit
schwerem Gepäck beladen , das von einem Auto
mit f r a n zö s r s ch ein Kennzeichen in ein Konstanzer Hotel
gebracht worden war . Beim Start am Sonntag vormittag ,
den der angebliche Belgier allein vornahm , stellte sich das
Flugzeug auf den Kopf und erlitt geringen Schaden. Da
die Flieger aber offenbar Befürchtungen wegen
näherer Kontrolle ihres Flugzeugs und ihres Gepäcks
hegten, luden sie mittags in Abwesenheit des Monteurs
des Flugplatzes ihr Gepäck wieder aus und schafften es in
ihr Hotel, weil nun erst am Montag geflogen werden sollte.
Am Montag vormittag wurde jedoch der Weiterflug
vom Bezirksamt Konstanz bis zur Klärung der Flugberech-
tigung untersagst Psj der Durchsuchung des Gepäck«
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räums fand der Flugplatzmonteur zwei Flugblätter
in italienischer Sprache . Da die beiden Flieger
ein auffallendes Bestreben gezeigt hatten , sich der Kontrolle
auf dem Flugplatz zu entziehen und auch Waffen be¬
faßen , wurden sie zur weiteren Aufklärung der Staats¬
anwaltschaft übergeben . Es war auch bekannt
geworden , daß das Gepäck am gleichen Nachmittag in
dem Auto mit dem französischen Kennzeichen weg¬
geschafft worden war . Durch sofortige Benachrichtigung
der Polizei in Freiburg gelang es , das Auto mit drei
Insassen bei der Einfahrt nach Freiburg anzu halten .
Bei der Durchsuchung des Gepäcks fand man Tausende
von Flugschriften in italienischer Sprache , in denen

zur Bildung von antifaszistischen Gruppen
mit genau vorgeschriebener Organisation zum Zweck der

Bekämpfung des Faszismus aufgefordert wird .
Die drei Insassen des Autos waren Italiener . Obwohl
die Verhafteten leugnen , besteht kein Zweifel , daß der

Zweck des Flugs nur der gewesen ist , mittels Flugzeugs
von Konstanz aus über Italien Flugblätter gegen den Faf -

zismus abzuwerfen . Die beteiligten Ausländer haben
falsche Pässe . Der Deutsche Haefner ist wegen Ver¬
rats militärischer Geheimnisse mit 5 Jahren
Zuchthaus vorbestraft . Die Untersuchung ist im Gang .

hindenburg — Inhaber eines ungarischen Regiments

Berlin . 11 . Nov . Die Deutsche Allgemeine Zeitung be¬

richtet : Am kommenden Sonntag wird in Berlin eine Ab¬

ordnung des dritten königlichen Infanterie -Regiments , Gar¬
nison Stuhlweißenburg eintreffen , um dem Reichspräsiden¬
ten vonHindenburgdieJnhaberschaftdesRe -

giments anzutragen . Die-se Ehrung , die im Auftrag
des Reichsverwesers vonHorthy erfolgt , ist um so freu¬
diger zu begrüßen , als bisher — außer dem Reichsverweser
— nur der König von Italien zum Chef eines ungarischen
Regimentes ernannt wurde .Die Abordnung steht unter Füh¬
rung des Regimentskommandeurs Oberst von Koos , dem ein
Oberstleutnant , ein Major , em Hauptmann und ein Ober¬
leutnant beigegeben sind. Vor dem vorgesehenen Empfang
beim Reichspräsidentne wird sich die Abordnung mit dem
verdienten ungarischen Militärattache General Stojakowitsch
in Berlin zum Ehrenmal in der Neuen Wache begeben ,
um zu Ehren ihrer im Weltkrieg gefallenen deutschen Waf¬
fenbrüder einen Kranz niederzulegen .

Die Fremdsprachen in den höheren Schulen
Berlin , 11 . Nov . Der Unterrichtsausschuß der Länder im

Reichsministerium des Innern hat sich mit großer Mehr¬
heit für Französisch als Anfangssprache in den höheren Schu¬
len ausgesprochen . Es ist aber die Möglichkeit gegeben , auch
das Englische als neuere Hauptsprache (neben Latein bzw.
Griechisch) zu behandeln .

Protestkundgebung in Jena

Halle , 11 . Nov . lieber 700 Studenten der hiesigen Uni¬
versität verließen heute vormittag im Sonderzug Halle , um
sich an der heute in Jena stattfindenden Studentenkund¬
gebung „ Wider den undeutschen Geist an den deutschen Hoch¬
schulen" zu beteiligen . Die Gesamtzahl der in Halle Imma¬
trikulierten beträgt ungefähr 3000.

*

Schutz der Bevölkerung vor dem Gaskrieg
Bern , 11 . Nov . Im hiesigen Parlamentssaal tagte eine

schweizerische Landeskonferenz zur Beratung von Maß¬
nahmen zum Schutz der Zivilbevölkerung vor dem chemi¬
schen Krieg . Die Versammlung zählte gegen 200 Teilnehmer
und wurde von Nationalrat Walther geleitet . Sie wurde
eröffnet durch den Chef des Militärdepartements , Bundes -
rat Minger . Das Rote Kreuz , die juristische Abteilung des
politischen Amts , die Abteilung des Generalstabs für den
Gaskrieg und der Armeesanitätsdienst beteiligten sich durch
ihre Vertreter an der Aussprache , die zu folgender Ent¬
schließung führte : Die Konferenz ersucht den Bundes¬
rat , seine Arbeit zum Schutz der Zivilbevölkerung gegen
den chemischen Krieg fortzusetzen und in Verbindung mit den
kantonalen und Gemeindebehörden und allen Organisatio¬
nen die geeigneten Maßnahmen unverzüglich in die Wege
zu leiten . Sie begrüßt die Schaffung einer mit den nötigen
uchmannischen Organen auszurüstenden , dem Roten Kreuz
anzugliedernden Stelle , die mir dem Studium der Angelegen¬
heit . Sammlung , Sichtung und Bereitstellung des erforder¬
lichen Materials betraut wird .

Und was geschieht in Deutschland ?

Die Sporck
'
schen Zager

Roman von Richard Skorvronnek .
31 . Fortsetzung . Nachdruck verbot «« .

Unwillkürlich stellte sich ihm in Gedanken ein Vergleich
ein , auch für ihn kam morgen wieder der graue Alltag ,
aber er sollte ihn gerüstet finden . Kein flüchtiges Zurück¬
denken mehr , daß auch einen andern alten Esel der Hafer
gestochen hatte , daß der Hauptmann Rabenhainer ein paar
kurze Stunden verliebt gewesen war , wie ein törichter jun¬
ger Leutnant , man mußte sich eben zusammennehmen und
vergessen . Verzichten und Entsagen war ihm nichts Neues
mehr in seinem äußerlich so kärglichen Leben . Wie manches
Mal war er schon still nach Hause gegangen an seine strenge
Arbeit , wenn die Kameraden sich zu einem fröhlichen Feste
schickten . Und mit einiger Willenskraft gelang alles , sogar
der schwere Sieg über den Neid gegen die Glücklichen, die
unter einem günstigeren Stern zur Welt gekommen waren .

Der Forstmeister ging langsam zum Hause zurück . Aus
den geöffneten Fenstern des Saales drangen die einschmei¬
chelnden Klänge eines Walzers , lautes Lachen und der

schlürfende Tritt tanzender Paare . Deutlich konnte er in
dem Hellen Rahmen eines Fensters die Silhuette seiner Toch¬
ter erkennen , wie sie wieder einmal im Arme dieses Herrn
von Vahlenberg dahinflog . Da gab es also keinen Wider¬
stand , er mußte sein Schmaltierchen hergeben , ohne daß er
viel gefragt wurde , ob es ihm auch recht wäre . Und er ent -
sann sich ähnlicher Ereignisse , die mehr als ein halbes
Menschenalter zurücklagen . Damals wollte auch der Vater
einem jungen Mädchen abraten , einem viel älteren Manne
in die Ehe zu folgen . Sie hatte nur dazu gelacht , war mit
ihm gezogen , und ihr letzter Hauch war ein Dan ! sür das
Glück gewesen , das er ihr bereitet hatte . Wie sollte er also
der Tochter verwehren , was der Mutter recht gewesen war ?

Die klugen Chinesen

Genf . 11 . Nov . Der chinesische Vertreter im Dölkerbunds -

rat , Sze , erklärte namens der Regierung in Nanking dem
Generalsekretär des Völkerbunds , die chinesische Regierung
wäre gerne bereit , dem Rüstungsstillstandsjahr zuzustimmen ,
ihre endgültige Stellungnahme zu dein Freijahr und zur
Abrüstungskonferenz überhaupt müsse sie jedoch davon ab¬

hängig machen , ob der Völkerbund und der Selloggpakt sich
wirklich als Bollwerk des Friedens und der internationalen
Gerechtigkeit erweisen . Sollte dies in dem gegenwärtigen
Streit um die chinesische Mandschurei nicht der Fall sein , so
wäre die chinesische Regierung zu ihrem großen Bedauern

gezwungen , allen ihren anderen nationalen Aufgaben die

eigene Verteidigung der Ehre Chinas und die Abwehr eines
äußeren Angriffs auf die Gebietshoheit und die politische
Unabhängigkeit Chinas voranzusetzen .

Polnischer Offizier wegen Spionage erschossen

Thorn , 11 . Nov . Vor dem Standgericht in Thorn fand
gestern eine Verhandlung gegen einen Leutnant der Re¬

serve statt , der Spionage zugunsten eines Nachbarstaats be¬
trieben haben soll . Das Gericht verurteilte ihn zum Tod .
Da der Staatspräsident von seinem Gnadenrecht keinen Ge¬
brauch machte , wurde der Verurteilte erschossen .

Lulherfeier in der Liederhalle

ep . Stuttgart , 11 . Nov . Am Dienstag abend fand die
alljährliche Lutherfeier der Gesamtkirchen¬
gemeinde Stuttgart in der bis auf den letzten
Platz ausverkauften Liederhalle statt . Unter den Gasten
sah man u . a . den Herrn Kirchenpräsidenten sowie die Mit¬
glieder des Evang . Oherkirchenrats . Das einleitende , ge¬
meinsam gesungene Gebetslied Luthers „Erhalt uns , Herr ,
bei deinem Wort ' führte sofort in den Ernst ein , den eine
Lutherfeier in der heutigen Zeit kragen muß . In einer
kernigen Ansprache zog der Leiter der Feier , Prälat
O . Traub , die Linien von Luthers trefflicher Schrift
„Mahnung an seine lieben Deutschen " vom Jahr 1531 zur
Gegenwart . Diese Mahnung zu evangelischem Glauben und
entschiedenem Bekennen gilt auch für unsere heutige Zeit .
Besonders geht aus dieser Schrift auch die M a h n u n g z u
sozialer Verantwortlichkeit hervor . Luther war .
darin mit Landgraf Philipp einig , daß „ der gemeine Nutzen
mehr anzusehen und zu bedenken " sei, „denn sonderlicher
Nutzen "

. Wie Luther sich dagegen verwehrte , daß dem
kleinen Mann die Lebens - und Genußmittel verteuert wer¬
den , wie er sich verantwortlich wußte für Stadt und Volk
und offene Augen hatte für die öffentlichen Verhältnisse und
Mißstände , so ist auch für uns die Besserung der Verhält¬
nisse heute Gewissenspslicht . — Nach ihm sprach Stadtpfcir -
rer Lic. Esenwein über „ Luther und die evan¬
gelische Freiheit "

. Diese evangelische Freiheit ist bei
Luther der Ausdruck eines neuen Lebensgefühls und einer
neuen Glaubensfreudigkeit , die aus der neuen Erkenntnis
des Wesens Gottes fließt . — Unter den musikalischen Um¬
rahmungen der Vorträge feien namentlich hcrvorgehoben die
Zwei sechsstimmigen Motetten von Andreas Hammerschmidt
und H . Schütz, die unter der Leitung von Musikdirektor
A . Strebe ! der gemischte Chor der Studierenden der
Hochschule für Musik und der kirchlichen Orgelschnle mit
feinen Stimmen sang . Neue Wege hat wieder Jugend¬
pflege! Stuzmcrnn mit seinen Sprechchören gezeigt, die
Stücke aus der „Freiheit eines Lhristenmenschen "

( 1520)
und die Deutsche Litanei von 1531 zu eindrucksvoller Dar¬
stellung brachten . Zum Schluß wurden gemeinsam zwei
Lutherlieder gesungen .

Stuttgart , 11 . November .

Leine Steuerfreiheit für Weinzucker . Auf ein Schreiben
des Reichstagsabgeordneten Weingärtner Haag - Heilbronn
wegen Steuerbefreiung des zur Weinzuckerung verwendeten
Zuckers hat der Reichsfinanzminister ablehnend geantwortet ,
da das Zuckersteuergesetz für eine derartige Vergünstigung
keine Ermächtigung enthalte . Ein weiterer Antrag Haags an
die Reichsbahndirektion Stuttgart , für Wein und Most einen
billigeren Tarif zu gewähren , wurde von der Direktion be¬
antwortet , daß der Äusnahmetarif 9 a diesen Zwecken bereits

AllesTwas auf dieser Welt geschah, war Bestimmung , nur

kurzsichtige Menschen , die gleich Blindschleichen nicht über

die eigene Nase hinaussahen , vermochten sich einzubilden ,
es gäbe einen Zufall . Wer aber ein Leben lang im Walde

verbracht hatte als ein gelehriger Schüler der Natur , der

wußte , daß alles Lebende urewigen , von Anbeginn voraus¬

gegebenen Gesetzen unterworfen war , jedem war der Tag
des Entstehens und Vergehens vorherbestimmt . Wenn sein

Schmaltierchen gerade diesen Herrn von Vahlenberg ken¬

nengelernt hatte am Tage der Heimkehr , so war das ihm

ebenfalls vorausbestimmt von Anbeginn an . Die Zeit mußte

ergeben , was daraus entsprang , Glück oder Leid . Und mit

einiger Beschämung mußte er sich eingestehen , daß ihm das

Schicksal der Tochter im Augenblicke weniger am Herzen

lag als der mit grimmigem Zorn gepaarte Kummer um

den erschlagenen Weidgesellen . Wie eine Kränkung empfand
er es , daß ein ganzer Tag vergangen war , ohne daß er sich
der rächenden Abrechnung auch nur um einen Schritt ge¬

nähert hatte . . .
Der alte Jochen trat zu ihm , zog die Mütze .

„Herr Forstmeister , aus den Kerls , vom Fischer Retels -

dorf , die mit den zwei Fährbooten gekommen sind, ist nichts

herauszubringen . Duhn sind sie , daß ich Angst Hab'
, sie brin¬

gen die Herrschaften nicht mehr sicher den See zurück , aber

sie verschwören sich, was ihre Herrntochter wär '
, die Mike ,

der wär ' nichts Unrechtes nachzusagen . Und sie müßten es

doch zu allererst wissen , wo sie den ganzen Tag auf dem

Fischerhofe sind . . .
"

„Es ist gut, " sagte der Forstmeister , „hoffentlich hast du

es ihnen nicht zu auffällig gemacht mit deinen Fragen , so
daß sie morgen davon weitererzählen . Und wenn etwas
nicht auf einem Wege glückt, ,muß es auf einem andern
versucht werden . Das Fischerhaus stößt mit der Rückseite
an den Kasinogarten , da müßte man sich vielleicht ein paar

entspreche , und man hoffe , durch diesen Ausnahmetarif den
Kraftwagenwettbewerb in der Beförderung von Wein wirk¬
samer bekämpfen zu können .

Tagung der Wirlschaftsparlel . Am Samstag versammel -
j ten sich hier die Führer der Wirtschaftspartei in Württem -

j berg , um einen Bericht des württ . Reichstagsabgeordneten
Schreinerehrenobermeister Friedrich S i l l e r - Ludwigs¬
burg entgegenzunehmen . Nach eingehender Aussprache
wurde eine Entschließung einmütig angenommen . Die Wiri -
schaftspartei des lHahlkreises Württemberg ersucht die
Reichstagsfraktion dringend , auf beschleunigte Weise dafür
zu sorgen , daß die durch Notverordnung festgelegten Steuer -
verzugszinszufchläge sofort außer Kraft gesetzt werden . Der
Reichstagsfraktion wurde das volle Vertrauen für ihre Hal¬
tung ausgesprochen .

Stahlhelm -Kundgebung . Der zweite Bundesführer des
Stahlhelm , Oberstleutnant a . D . Düsterberg , wird am
Dienstag , 17 . November , abends 8 Uhr im Festsaal der

Lie>derha »„ < in Stuttgart im Rahmen e : uer öjsentl , cyen
I Kundgebung des Stahlhelm „Für den deutschen Wehr -
! gedanken

" zu den Fragen der deutschen Wehrpolitik sprechen.

Volksmisston in Stuttgart . Nach elfjähriger Pause wird
in der kommenden Fastenzeit in allen katholischen Kirchen
Groß -Stuttgarts eine Volksmission gehalten werden . An der
Mission beteiligen sich vier Ordensgenossenschaften , nämlich

i neun Jesuiten aus München , zwölf Redemtoristen aus Gars ,
zwölf Franziskaner aus der Fuldaer Provinz . Hofen erhält
Franziskaner aus Ulm , Zuffenhausen Pallottiner aus Hohen¬
heim .

Ergebnis der Wohlkätigkeitsvorslessung „Der Kongreß
kanzt". Am 3 : November veranstaltete bekanntlich die
„Schwäbische Urania " im Universum eine Fest -
vorstellung des Films „ Der Kongreß tanzt "

. Die
Hälfte des Reinertrags dieser Veranstaltung führte sie als
Spende an die Württ . Nothilfe ab . So hatte diese die
schöne Einnahme von 1124 NM . zu verzeichnen . Eine nach
Schluß der Vorstellung veranstaltete Sammlung ergab
außerdem noch einen Ertrag von 390 NM ., so daß der
Württ . Nothilfe insgesamt 1514 NM . zugute kamen .

Die Lieferung der Masten für die Elektrisierung der
Strecke Augsburg —Stuttgart . Die RBD . Stuttgart teilt mit :
In der letzten Zeit sind in der Presse Notizen erschienen , wo¬
nach die Lieferung der Masten für die Elektrisierung der
Strecke Augsburg —Stuttgart im ganzen an die Firma
Krupp vergeben worden sei . Daran wurde die Bemerkung
geknüpft , daß über die Benachteiligung Süddeutschlands bei
Aufträgen überhaupt geklagt werde . Soweit die Elektrifi -

, zierung Augsburg —Stuttgart in Frage kommt , ist festzu¬
stellen : Aufträge an die Firma Krupp wurden bisher nicht
erteilt . Soweit Eisenbauanstalten in Bayern und Württem¬
berg in der Lage sind , die für Vergebung der Mästen in
Frage kommenden Lieferbedingungen bei entsprechender
Preisstellung zu liefern , werden sie mit Aufträgen bedacht
werden . Für die Vergebung der Aufträge ist die Ende
März 1931 mit dem Sitz in Stuttgart errichtete „Oberste
Bauleitung für die Elektrisierung Augsburg —Stuttgart " zu¬
ständig .

Urabstimmung . Ueber Annahme oder Ablehnung des
Schiedsspruchs in der württ . Metallindustrie (Lohnabbau
um 5 Pfg . je Stunde ) soll seitens der Arbeitnehmer durch
Urabstimmung entschieden werden .

Vor dem Schnettrichker . Wegen Teilnahme an der kom¬
munistischen Kundgebung , die am Montag abend anläßlich
der Verurteilung des Reichstagsabgeordneten Schlaffer in
der Altstadt stattsand , hatten sich vor dem Schnellrichter des
Amtsgerichts elf Personen zu verantworten . Drei von ihnen
wurden freigesprochen . Die andern erhielten Gefängnis¬
strafen von 1 Woche bis zu 1 Monat . Weitere Aburteilungen
werden folgen .

Aburteilung von jugendlichen Räubern . Vor dem Jugend¬
gericht Stuttgart wurden heute die beiden jungen Leute ab¬
geurteilt , die im Oktober d . I . zu nächtlicher Stunde auf den
die Stadt umgebenden Höhen junge Pärchen beschlichen und
ihnen , mit Halbmasken versehen , unter Vorhaltung von
blechernen Scherzpistolen und eines Gummiknüppels das
Geld abgenommen hatten . Der Aeltere der Angeklagten
wurde zu 10 Monaten , der andere zu 9 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Fünf Monate der Strafe sind sofort zu ver¬
büßen , für den Rest wurde Strafaussetzung bewilligt .

Zeikungsbeschlagnahme . Von zuständiger Seite wird mit -
geteilt : Die Beilage des NS .-Kuriers Nr . 65 vom 11 . Nov .
„Jugend im Kampf "

ist beschlagnahmt worden .
Vom Tage . Am Sonntag abend wurde Ecke Neckar- und

Schillerstraße ein 42 I . a . Mann von einem Personenauto
- überfahren und einige Meter geschleift. Er erlitt schwere

Abende auf die Lauer legen , ob nicht jemand über die Mauer

steigt .
"

„Ich verstehe , Herr Forstmeister,
" sagte der Knecht und

rückte an der Mütze , „wenn einer von hinten ins Haus
kommt , der braucht vorne nicht gesehen zu werden . Aber

wieso glauben der Herr Forstmeister , daß es gerade der ist,
wo uns den Wodan erstochen hat ? "

Der alte Herr zog unwillig die buschigen Augenbraunen
zusammen .

„Frag ' nicht so dumm , ich Hab' meine Gründe . Wenn sie
falsch sind , wird sich

' s erweisen . Aber ich sag ' dir , einer von
denen , die da oben tanzen , hat gestern nacht seine Beine zu
was anderm gebraucht . Alle sind sie da , die Herren Leut¬
nants , einer von ihnen ist gestern um diese Zeit an der

Suhle im Jagen achtzehn zur Seite gesprungen , als ich ihn
anschrie . Wenn ich genau wüßte , welcher , würd ' ich ihn jetzt

j in dieser Minute am Kragen fassen : ,Hundeschläger , ver¬

dammter , und du wagst es noch, mein Haus zu betreten ?

Ein Blick voll glühenden Hasses flog zu den hellerleuchteten

Fenstern des Saales empor .
Oben die Musik brach ab , es gab ein plötzliches Schwei¬

gen , eine fast beängstigende Stille nach dem lustigen Lärm ,

man vernahm deutlich die leisen Stimmen der warmen

Sommernacht . Das Zirpen eines Heimchens , das irgendwo
im Gemäuer schrillte , vom nahen Seeufer den pfeifenden

Ruf der Wasserhühner und zu Häupten den huschenden

Flug der Fledermäuse , die im Dunkeln angefegelt kamen ,

um vor den hellerleuchteten Saalfenstern jählings zu stutzen

. . . Und plötzlich zwischen all diese heimlichen Geräusche

der Hall eines Büchsenschusses . Ganz klar und deutlich kam

er aus der Ferne durch die stille Nacht geflogen , brach sich

mit leisem Widerhall in dem zum Walde offenen Viereck

des Hofes .
Fortsetzung folgt .

j



innere und äußere Verletzung «?, , an deren Folgen er jetzt
im Katharinenhospital gestorben ist.

In einem Haus der Düsseldorferstraße in Cannstatt ver¬
übte abends ein 32 I . a . Mann durch Einatmen von Gas
einen Selbstmordversuch . Er wurde in das Bürgerhospital
übergeführt .

Stuttgart , 11 . Nov . Eine Landtagssihungohns
Interesse für die Öffentlichkeit . Im Landtag
wurde heute der Entwurf eines Ausführungsgesetzes zum
Bürgerlichen Gesetzbuch behandelt . Die Beratung , die sich
aus Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit , des
bürgerlichen Rechts und der streitigen Gerichtsbarkeit er¬
streckte, bot nichts Bemerkenswertes . Es handelt sich meistens
um Bestimmungen , die für die Oeffentlichkeit von geringem
Interesse sind . Die Tribünen leerten sich deshalb auch zu
sehends . Den Bericht des Rechtsausschusses erstattete dc
Abg . Mößner ( Soz .) . Von den 303 Artikeln des En
wurfs konnte ein größerer Teil erledigt werden . Morgc
wird die Beratung fortgesetzt.

Aus dem Lande

Lauffen a . R .. 11 . Nov . VomZuggetötet . Gestern
abend wollte der Mitte der 50er Jahre stehende schwerhörige
Kaufmann Herbst aus Zaberfeld über die Bahngleise hin¬
weg in den nach Zaberfeld fahrenden Zug einsteigen . Im
gleichen Augenblick fuhr von Kirchheim her der Personen¬
zug in die Station ein . Herbst wurde sofort getötet .

Hall , 11 . Nov . Revision im Fall Iooß . Gegen .
das freisprechende Urteil der hiesigen Großen Strafkammer
im Fall des Reinhold Iooß aus Heilbronn hat der Ober¬
staatsanwalt Revision eingelegt

Holzhaufen OA . Gaildorf , 11 . Nov . Eine Selten¬
heit . Kürzlich schoß Jagdpächter Gottfried Haag senior ,
Holzhausen , eine Rehgeiße . Als er sie aufmachte , konnte er
zu seiner großen Ueberraschung feststellen, daß sie trächtig
war , denn es kam ein ausgewachsenes Kitz zum Vorschein .
Gewiß eine Seltenheit in der jetzigen Jahreszeit .

Böblingen » 11 . Nov . Freitod . Der Pächter einer hie¬
sigen Gaststätte , ein verheirateter , etwa 35jähriger Koch , hat
sich in der Nacht zum Montag in seinem Schlafzimmer aus
bis jetzt unbekanntem Grund erschossen .

Tübingen , 11 . Nov . Militärische Hebung . Un¬
vermuteter Alarm brachte in der Nacht auf Mittwoch die
Garnison Tübingen auf die Beine Eine interessante
Uebung , die besonders den Kampf der Infanterie gegen
rasch bewegliche motorisierte Kräfte und gegen Kavallerie
zeigt , ist im Gang , Kurz nach 8 Uhr vormittags stießen
die Vorposten aufeinander . Die Gsfechtsfühlung brachte
manche Ueberraschung . Man sieht im Gelände um Tübingen
herum Kleinkampfwagenzüge und viele Fahrzeugs des mitt¬
leren Kampfwagentyps , sowie Schlepper , Troß und For¬
mationen der 5 . Kraftfahrabteilung .

Ludwigsburg , 11 . Nov . Ein Toter auf dem Bahn¬
gleis . In vergangener Nacht wurde auf dem Bahngleis
südlich von Eglosheim die zerrissene Leiche eines schon län¬
gere Zeit zu Schwermut neigenden Geschäftsmanns aus
einem Bezirksort gefunden .

Heukingsheim OA . Ludwigsburg , 11 . Nov . Diebstahl .
Von einem jungen Mann , der angeblich mit Gewürzen han¬
delt , wurden in einer hiesigen Behausung ein guter Anzug ,
ein Paar Schuhe und Bargeld gestohlen . Nach dem Dieb
wird gefahndet . '-7.?«

Marbach » 11 - Nov . Schillergedenkfeier . Der
172 . Geburtstag Friedrich Schillers wurde hier besonders
gefeiert . Frühmorgens erklang die Schillerglocke . Bormit¬
tags fand eine Morgenfeier der Realschule mit Lateinabtei¬
lung in Schillers Geburtshaus statt , wobei Studiendirektor
Fi

'
chkel über Schiller , vom Knaben zum Meister im Reich

der Kunst sprach . Nachmittags war eine Feier der Volks¬
schule vor dem Schillerdenkmal mit Festrede von Oberlehrer
Förster über Schillers Mutter . Abends veranstaltete die
Realschule einen Elternabend mit Aufführungen der Schüler
unter Leitung ihrer Lehrer und mit einer Festrede von Stu¬
diendirektor Fichtel . Bürgermeister Kopf dankte für das
Dargebotene und gab ein Telegramm bekannt von der Ilr -
großnichte Schillers , Frau Kießling - Krieger (Möck -
mühl ) . Abends sang der Liederkranz vor dem Schillerhaus .

Waiblingen , 11. Nov . Hauswand eingedrückt .
Dienstag nachmittag fuhr ein von auswärts kommendes
Lastauto mit Anhängerwagen durch die steile Weingärtner -
Vorstadt . Da die Straße naß war , gerieten die Wagen ins
Rutschen , rissen einen Mast um und zugleich fuhr der vor¬
dere Wagen auf ein Haus . Durch den Druck des Wagens
wurde dessen vordere Wand vollständig eingedrückt , den An¬
hängewagen schleuderte es auf das gegenüberliegende Ge¬
bäude , das ebenfalls schwer beschädigt wurde . Das Fahr¬
zeug wurde wenig beschädigt.

Freudenstadt , 11 . Nov . Ein Theodor - Fliedner -
S ch w e st e r n h e i m . Die Kaiserswerther Schwestern be¬
absichtigen , auf dem Anwesen von Gärtner Burkhardt an
der Lauterbadstraße ein Schwesternerholungsheim zu er¬
stellen , das den Namen Theodor Fliedner -Heim führen soll .
Mit dem Bau dieses Schwesternheims , der erfreulicherweise
eine wesentliche Belebung der Bautätigkeit mit sich bringt ,
soll im Frühjahr begonnen werden .

Tübingen , 11 . Nov . Landfriedensbruchprozeß .
Wegen der am Sonntag , den 14 . Juni abends in Entringen
OA . Herrenberg gelegentlich eines Besuchs der Verbindung
Guestfalia vorgekommenen Streitigkeiten hatten sich vor dem
Erweiterten Schöffengericht 13 Angeklagte wegen Land¬
friedensbruchs und Körperverletzung zu verantworten . Bei
dem Streit war ein Student namens Ottmar Meyer durch
einen Prügelhieb auf den Kopf so schwer verletzt worden ,
daß er trotz längerer klinischer Behandlung noch nicht voll
geheilt ist. Das Urteil erfolgte nicht wegen Landfriedens¬
bruchs , sondern wegen Körperverletzung und lautete gegen
fünf Angeklagte auf Gefängnisstrafen von 1 )4 bis zu 3 )4
Monaten , gegen fünf weitere Angeklagte auf Geldstrafen
von 30 bis 50 Mark und gegen 3 Angeklagte auf Frei¬
sprechung .

Ebmgen . 11 Nov . Erfindung . Karl Theodor
jr . , Sohn des Glasermeisters Hahn hier , ist es gelunger
Doppelfensterverschluß zu konstruieren , der es erwögst
Doppelflugel auf einfachste Art ohne jeden Schlüsse
sonstigen Gegenstand zusammenzuschließen und zu öffr
wurde ihm hierfür vom Reichspatentamt der Geb
Musterschutz erteilt .

Göppingen , 11 . Nov . Wichtig für Arbe
Auf der Reichsbahnstrecke Ulm — Stuttgart werd
wärtig stellenweise die Eisenbahnschienen ausaewe
bekam den Bauabschnitt Plochingen die Firma Ge
Ne am LL DktoLer d. I . über hg- Arbeitsamt E!

lr

Göppingen auf Montag , den 26 . Oktober , nachmittags I Uhr ,
vierzig Arbeiter ansoiderte . Die Zuweisungen der Arbeits¬
losen erfolgten vorwiegend aus den Gemeinden Reichenbach
und Ebersbach . Die zugewiesenen Göppinger Arbeiter , die
gleichzeitig mit der Zuweisung aus dem Arbeitsamt bereits
gestrichen waren , fanden sich mit den übrigen zu der vor »
geschriebenen Zeit an der Neckarbrücke in Plochingen ein ,
doch kam eine Einstellung nicht in Betracht , weil das nötige
Material nicht rechtzeitig eingetroffen war . Nun wandten
sich die Göppinger nicht eingestellten Arbeitslosen an das
Arbeitsamt Göppingen und forderten die Fahrtvergütung
von 1,60 RM . Diese wurde sowohl vom Arbeitsamt als auch
von der Baufirma , an die sie das Arbeitsamt verwies , ab -
aelehnt und von ersterer Stelle damit begründet , daß das
Arbeitsamt nach den bindenden Richtlinien des Verwaltungs¬
rats der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung keine Möglichkeit habe , für den . Antritt der
Arbeit , wie im vorliegenden Fall , die Reisekosten zu ver¬
güten .

Einbruchsdiebstahl . In der zum Steinbruch des
vor einiger Zeit stillgelegten Jura -Werks in Holzheim ge¬
hörigen Werkshütte auf dem Kornberg wurde in vergange .
ner Nacht eine größere Zahl Werkzeuge , wie Brecheisen ,
Schubkarren u . a . , sowie ein Ofen entwendet . Der Wert der
gestohlenen Gegenstände ist beträchtlich .

Kleinsiißen , OA . Geislingen , 11 . Nov . Vermißt wird
seit Montag der etwa 26 I . a . Flaschner Hermann Schurr
(vom Gasthaus zum „ Zollhaus "

) . Er begab sich auf feine
Baumwiele , um dort etwas zu arbeiten , und ist seither nicht
mehr gesehen worden .

Gussenstadt OA . Heidenheim , 11 . Nov . Ueb erfüll .
Am Montag abend wurde ein junger Mann , der mit dem
Fahrrad von seiner Arbeitsstätte nach Hau « suhr , von zwei
jungen Burschen , die plötzlich aus dem Straßengraben spran¬
gen , mit Steinen beworfen , so daß er vom Rad stürzte und
eine Handverletzung erlitt . Die Täter entkamen unerkannt .

Waldsee , 11 . Nov . G e f l ü g e l a u s st e llun g . Für die
41 . Landesverbands - Geslügolausstellung in Waldsee ist der
Anmeldetermin bis 17 . November verlängert worden . Aus¬
stellern . die sich bis jetzt nicht entschließen konnten , ist noch¬
mals Gelegenheit geboten , ihre Tiere zu melden .

Ravensburg , 11 . Nov . Nach40 Iahr .sn in seine
Vaterstadt zurückgekehrt . Zur großen Ueber¬
raschung seiner Verwandten und Angehörigen kam am
Samstag abend nach 40jähriger Abwesenheit von seiner
Vaterstadt Albert Herzog mit feiner Familie aus Kali¬
fornien auf zwei Monate zu Besuch.

Waldburg OA . Ravensburg , 11 . Nov . HohesAlter .
Seinen 80. Geburtstag kann am Donnerstag in geistiger und
körperlicher Rüstigkeit Schloßverwalter Mangold begehen .
Schon seit 36 Jahren übt er sein Amt als Schloßverwalter
des Fürsten Maximilian von Waldburg zu Wolfegg und
Waldsee in Waldburg aus .

Friedrichsbafen . 11 . Nov . Besuch des General¬
direktors der Reichsbahn . Der Generaldirektor der
Deutschen Reichshabngesellschast . Dr . Dörpmüller , besichtigte
am Dienstag mit Mitgliedern der Hauptverwaltung Berlin
die Tuttlinoer Babnhosneubauten und traf abends in Kon¬
stanz ein . Mittwoch vormittag kamen die Herren mit Snn -
derschifs „Ravensburg " von Konstanz ber nach Friedrichs¬
hafen zur Besichtigung der Hafen - und Güterbahnhosbauten .
Mittels Sonderzug fuhr die Kommission nachmittags weiter
nach Viberach . - .

Friedrichshofen , 10 . Nov . Ein gutes Geschäft . Im
Fürstentum Liechtenstein macht man mit den Einbürgerun¬
gen ein gutes Geschäft . Nach einem neuesten Erlaß der Re¬
gierung sollen in Zukunst nur mehr solche Einbürgerungs¬
gesuche befürwortet werden , in denen der Gesuchsteller
Wesentlich höbere Taxen anbietet , als bisher . Während sich
bis jetzt die Taxen für die Gemeinden zwischen 5000 und
10 000 Franken bewegen , werden in Zukunft die untersten
Grenzen , je nach dem Fall , mit 15 000 bzw . 10 000 Franken
bemessen.

E i n b r u ch s d i e b st a h l . In der Nacht zum Montag
ist im „Jägerhaus " in Seemoos ein Einbruchsdiebstahl ver¬
übt worden . An Bargeld fielen den Dieben 60—70 RM . in
die Hände , ferner nahmen sie Lebensmittel , Rauchwaren ,
einen Mantel und zwei Stöcke mit .

Rangendingen in Hohenzollern , 11 . Nov . Finanz -
beamte bemächtigten sich der Ladenkasse .
Im Lauf des Samstag

'
nachmittags erschienen im Geschäfts¬

lokal einer hiesigen Metzgerei zwei Beamte vom Finanz¬
amt , um rückständige Steuerbeträge einzukassieren . Rasch
entschlossen und in Anwesenheit der Mehgermeistersfrau be¬
mächtigten sie sich der Ladenkasse . In kurzem Zeitraum
sammelte sich eine Menschenmenge an und gab mit drohen¬
den Gebärden ihrer Erregung Ausdruck . Der Mehger -
meister suchte mit den Finanzbeamten eine Regelung herbei -
zuführen , was ihm jedoch nicht gelang . Es blieb bei der
Geldbeitreibung .

Pforzheim , 11 . Nov . Tödlicher Unglücksfall .
Gestern morgen wollte der 52 I . alte Bürodiener Emil
Laux mit seinem Fahr rad in eine andere Straße einbiegen
und stieß dabei mit einem Personenauto zusammen . Er
prallte gegen die Windschutzscheibe, die zerbrach , wobei Laur
Scherben in Kops und Hals eindrangen . Dabei wurde die
Schlagader zerschnitten und Laux blieb blutüberströmt liegen .
Der Tod trat sofort ein .

Von der bayerischen Grenze . 11 . Nov . Zu Tode ge¬
drückt . — Brand . Der 41 I . a . Landwirt Karl
Reich ardt von Hütting fuhr mit seinem Ochsengespann
in den Wald , um Streu zu holen . An einer Straßenböschung
neigte sich der schwere Wagen aus die Seite und drohte
umzufallen . Reichardt stemmte sich dagegen , geriet aber da¬
bei zwischen den Wagen und einen Baum und wurde er¬
drückt. Er war sofort tot . — In den Oekonomiegebäuden
der Eiseleschen Mühle in Ausamaltheim brach aus unbekann¬
ter Ursache Feuer aus , das in kurzer Zeit Stall , Stadel und
Holzremise einäscherte .

Vom bayerischen Allgäu , 11 . Nov . DieBrandfackel .
In Hauptmannsgreut wurden aus bisher unbekannter Ur¬
sache zwei Bauernhöfe eingeäschert . Nur das Großvieh
konnte gerettet werden . Das Inventar , Mobiliar , Schweine
und Federvieh verbrannten mit . Die Bewohner konnten nur
das nackte Leben retten . — In Günzach brach im Anwesen
der Geschwister Briechle aus unbekannter Ursache Feuer aus .
Stadel und Stallung wurde ein Raub der Flammen , ebenso
beträchtliche Futtervorräte , während das angebaute Wohn¬
haus gerettet werden konnte .

Vesihwechsel. Das Friedlesche Haus in der Gartenstraße in
Oehringen wurde von Anwalt Sinn um 10020 Mark käuf¬
lich erworben .

Lskat« .
Wildbad . den 12 . November 1S81 .

Film - Vorführung . Wir möchten nochmals auf die heut «
Abend 8 Uhr in der Alten Linde stattfindende Filmvorfüh¬
rung „Die Kunst des Schneidern s " aufmerksam
machen . Ein interessanter und unterhaltender Ufa - Film mit
der beliebten Künstlerin Daisy d ' Ora als Hauptdarstellerin .

*

Aenderung der Wurst . Gemeindeordnung . Die Abgesrt
neten des Zentrums , des Bauernbunds , der Sozialdemc
kratie , der Demokratie , der Deutschen Bolkspartei und de
Christlichen Bolksdiensts haben im Landtag folgenden Ini
tiativgesehentwurf zum Entwurf eines Gesetzes zur Ambe
rung der Württ . Gemeindeordnung eingebrachk : Art . 1
Art . 47 der Württ . Gemeindeordnung vom 19. März 1SZ0
erhält folgende Fassung : „ Art . 47 . Verteilung der Sitze aus
die Wahlvorschläge , ( 1 ) Die Sitze werden - ausgenommen
in den großen Städten von mehr als hunderttausend Ein¬
wohnern , auf die Mahlvorschläge nach dem Verhältnis der
Gesamtsiimmenzahlen verteilt , die auf die sämtlichen in den
einzelnen Wahlvorschlägen enthaltenen Bewerber gefallen
sind . (2 ) In den großen Städten von mehr als hundert¬
tausend Einwohnern werden die auf die einzelnen Wahl¬
vorschläge entfallenden Sitze nach dem Verhältnis der für
sie abgegebenen gültigen Stimmzettel verteilt . (3) Bei glei¬
chem Anspruch mehrerer Wahlvorschläge auf einen Sitz ent¬
scheidet das Los . " — Art . 2 . Dieses Gesetz ist dringlich . EL
trist am 1 . November 1931 in Kraft .

kleine Nachrichten ans aller Well
Bartels operiert . Der preußische Üandtagsprästdent Bar¬

tels mußte sich am Mittwoch einer Operation unterziehen .
Sein Zustand ist sehr ernst .

Zeikungsverbot . Die „Deutsche Zeitung " m Berlin ist
auf 8 Tage verboten worden .

Reichsinnenminisker Gröner hat das zweite Verbot bei
soz . ..Volksfreund ' in Braunschweig durch Minister Klan¬
ges ebenfalls aufgehoben .

Die Rotlage der Frankfurter Orkskrankenkasse . Das Ber -
stcherungsamt Frankfurt a . M . hat zur Beseitigung der Not »
läge bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse , die mehr als eine
Million Schulden hat , eine Reihe von Maßnahmen getroffen .
Die Beiträge sind weiter von 6,9 aus 7,2 v . H . erhöht und -
verschiedene Leistungen , die über die gesetzlichen Verpflich¬
tungen hinausgehen , aufgehoben worden . Dadurch wird eine
Verbesserung von 75 000 Mark monatlich erzielt . Die Not¬
lage der Kasse ist bekanntlich durch den luxuriösen Verwal¬
tungsneubau herbeigeführt worden .

Schiffsunglück , Bei heftigem Sturm geriet der griechisch«
Dampfer „Goegios " im Golf von Biscaya am Dienstag in
Seenot . Aus seinen Hilfsfunkspruch kam ein französischer
Dampfer zu Hilfe , konnte aber nur fünf Mann der Be¬
satzung des „Goegios " an Bord nehmen , da er selbst in
Seenot geriet . Da von diesem keine weiteren Funkzeichen
mehr wahrgenommen wurden , befürchtet man , daß da»
Schiff mit dem Rest der Besatzung , 18 Mann , gesunken ist .
Auch von anderen Schissen trafen in Bordeaux Hilferufe ein ,
fo von einem italienischen und einem spanischen Dampfer .

Die Wacht des Alkohols . In Santa Manila (Kalifornien )
wurde der Schwager des Präsidenten Hoover , Banneß
Liavitt , und ein Koloniallwarenbändter verhaftet , ssaen
eine Sicherheit von 250 Dollar aber wieder frekaelassen .
Liavitt hatte das Geschäft des Kolonialwarenhändlers durch
eine Hintertür mit einem Paket unter dem Arm verlassen,
in dem die Polizei zufällig einige Flaschen Spirituosen fand .
Liavitt behauptete , er habe nicht gewußt , was in dom Paket
sei ; der Händler habe es ihm beim Verlassen des Hause »
unter den Arm geschoben, wahrscheinlich , um ihn in Ver¬
legenheit zu bringen . — Diese Ausrede ist selbst für eine«
Präfidenten -Schwager auffallend .

Sendefolge der Stuttgarter Rundfunk AS.
Freitag , 1Z. November :

S.15 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.10 : Wetterbericht . I - .»» :

Schallplatten . 10 .45 : Funkwerbungskonzert . 11.00- 1115 : Nachrichten . 17.0S:

Wetterbericht . 12 .05 : Funkwerbungskonzert . 12.35 : Schallplattenkonzert .
12 .55 : Nauener Zeitzeichen . 13 .00 : Schallplattenkonzert . 13 .30 : Nachricht »« ,
Wetterbericht , Schallplattenkonzert . 14.30—15.00 : Englischer Sprachunterricht ,
17.05 : Konzert . 18.30 : Zeitangabe , Landwirtschaftsnachrichtcn . 18.40 : Vor -

trag : Warum Berufsberatung in Krisenzeiten ? 19.05 : Aerztevortrag : Häus¬

liche Trink - und Badekuren . 19.30 : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirt ,

fchaftsnachrichten . 19.50 : Funktechnik stir alle . 20 .05 : Vortrag : Die optisch «

Industrie . 20 .30 : Wert und Ehre deutscher Arbeit . 21.45 : Wakz -rmustk .
22 .80 : Sportvorbcricht , Wetterbericht , Nachrichten . 22 .50- 23.30 : Tanzmusik .

Sport
Zeppelin -Bilanz

Nach einer Zusammenstellung des Luftschiffbaus Zeppelin
Friedrichshafen hatten die bisher durchgeführten 232 Fahrten der

Luftschiffs „Graf Zeppelin " eine Gesamtdauer von 3588 Stunden
oder 149 Tagen und 12 Stunden . Dabei wurden 349 827 Kilcv
Meter zurückgelegt . An Bord befanden sich insgesamt 15 472 Pe »*

svnen , davon waren 8778 Passagiere . An Fracht wurden ins¬
gesamt einschließlich der Arktisausrüstung 33147 Kilogramm , an

Post 11 899 Kilogramm befördert . Die Gesamtnutzlast betrug
195 447 Kilogramm , während die Gesamtbetriebslast sich aiff
3 788 980 Kilogramm belief .

Handel und Verteil
Zum Preisabbau

Die knappen Mitteilungen und Gerüchte über das in Arbeit be¬
findliche Wirtschaftsprogramm der Reichsregierung für den kom¬
menden Winter haben nach den verschiedenen Richtungen hin eine
bedenkliche Unsicherheit in der Wirtschaft hervorgerufen . Was den
Punkt Preisabbau betrifft , so sind nicht nur die Verbraucher
in Ungewißheit , sondern auch Erzeugung und Handel . Der
Einzelhandel ist nervös geworden und hat schwere Sorgen um da¬
nahende Weihnachtsgeschäft . Alle Zwangseingrisfe in den Wird -
schaftsprozeh sind problematischer Art , aber die Not der
Verhänltnisse macht es unmöglich , hier niemand wehe zu tun . Was
aber vermieden werden muß , ist ein zu langwieriges Re¬
den um die kommenden Maßnahmen .

Die Gefahr eines „Käuferstreiks " in der Form eines Zu »
Wartens ist ohne Zweifel vorhanden und lähmt das Geschäft der
nächsten Wochen . Der Einzelhandel tappt jetzt nach zwei Rich¬
tungen hin im Dunkeln . Eine Lagerergänzung könnte ihn bei bal¬
digem stärkeren Preisabbau teuer zu stehen kommen , während
anderseits sein Absatz durch die Ankündigung neuer Preissenkungen
ins Stocken LU ueratiN droht- Die IysiLrMtt Mx^ LklgjMifl noch



däburchvsrstarN, daß setzt übls M A1t ?M § tz der könkmesiden
Preissenkung und über die Waren , die von ihm besonders getrof¬
fen werden , ein Rätselraten einsetzt, das den Verbraucher leicht zu
übertriebenen Erwartungen veranlaßt .

Der B e rbraucher ist durch die vor etwa einem halben Jahr
gehörten, nicht etwa nur aus interessierten Einzslhandelskreisen
aufgestellten Behauptungen , daß der Preisabbau für viele Waren
am Endpunkt angelangt sei, zu stärkerer Kauftätigkeit gebracht
worden. Diese Kauflust wird jetzt gehemmt . Dabei steht noch völlig
offen , in welchem Maß der letzte Verbraucher durch eine neue be¬
hördliche Preissenkung Vorteile haben wird . Im ganzen gesehen,
ist also dieses Zwischenstadium vor der neuen Preissenkungswelle
ein unerwünschter Zustand, der nach Möglichkeit abgekürzt
werden muß , nicht nur im Interesse der Verbraucher und des Han¬
dels, sondern der gesamten Wirtschaft -

Zrvangskonverilerung
Halbamtlich wird erklärt, von privater Seite sei bei der

Reichsregierung angeregt worden , Jnlandsanleihenzu
konvertieren (d . h . niedriger zu verzinsen ) . In der Reichs¬
regierung sei dies nicht erörtert worden. Die Konvertierung von
Ausländsanleihen sei von keiner Seite auch nur erwogen
worden . »

Die Erklärung ist nicht ganz eindeutig . Soviel bekannt ist
noch von keiner Seite behauptet worden , es bestehe der Plan ,
Ausländsanleihen zu konvertieren , dagegen wird davon
gesprochen, daß die Inlandswerte konvertiert werden sollen,
und das hat allerdings eine Unsicherheit mit schlimmen Auswir¬
kungen aus dem Hypotheken - und Pfandbriefmarkt heroorgerufen.
Die Konvertierung von „Inlandsanleihen " ist nach der Erklärung
nicht erörtert worden . Was heißt Anleihen ? Es hätte bündig
erklärt werden müssen, ob die Regierung daran denke, die Zins¬
sätze des Geldmarkts und im Zusammenhang damit die
Zinsen der Hypotheken und Pfandbriefe zwangsweise
herabzusetzen. Daß derartige Pläne bestehen, wird nicht bestritten
werden können.

Berliner Pfundkurs, 11 . Nov . 15,94 G ., 15 .68 B.
Berliner Dollarkurs, 11 . Nov . 4,209 G ., 4,217 B.
Privaidiskonl 8 o . H . kurz und lang.
Würtk. Silberpreis, 11 . Nov . Grundpreis 54.— RM . d . Kg.
Neue russische Goldsendung für die Reichsbank . In nächster

Zeit soll eine Sendung von 1500 Kg. Gold (rund 42 Will. RM .)
aus Rußland an die Deutsche Reichsbank abgesandt werden.

Die österreichische Ralionalbank wird ihren Diskontsatz vor¬
aussichtlich von 10 auf 8 v . H . herabsetzen .

Der Einnahmeausfall der Reichspost für das Rechnungsjahr
bis 31 . März 1932 wird auf mindestens 100 Millionen Mark ver¬
anschlagt , die durch die bereits mitgeteilten Einsparungen gedeckt
werden sollen.

Der Reichsverband des deutschen Groß - und Ueberse -Hondels
fordert in einer Eingabe Gebührensenkung für Brief- und Druck¬
sachen sowie für den Fernsprecher.

24,5 Milliarden Reichsbahnvermögen. Von dem Gesamtoer¬
mögen der Deutschen Reichsbahn in Höhe von 24,5 Milliarden
Reichsmark entfallen 7,5 Proz . auf Grundbesitz , 25,3 auf Bahn¬
körper und Zubehör, 13,5 auf Bahnhöfe, 18,5 auf Fahrzeuge, 2 .5
auf Werkstätten und 22,7 Proz . auf Gleisanlagen.

Segen der französischen Rüstungen. Die französischen Kanonen¬
fabriken Schneider r . Co . (Ls Ereusot) verteilen wieder eine
Dividende von 25 v . H . auf 100 Will. Franken Aktienkapital.

Amerikanische Goldkäuse . Zur Wiederauffüllung des Gvldver-
lusts der letzten Zeit hat Amerika in den letzten Tagen für 270
Millionen RM . Gold aus Japan , Indien und Kanada gekauft . I

Die Silberhausse an der Reuyorker Börse . Die kürzlich gemel¬
dete Preissteigerung für Silber an der Neuyorker Börse hat u . a .
die Wirkung gehabt, daß breitere Schichten des Publikums nun
ebenfalls Silber kaufen , teils um Geld sicherer anzulsgen, teils
um damit zu spekulieren . Daher ist für Silber eine neue
Preiserhöhung eingetreten, dis gefördert wurde durch Bör¬
sengerichte über neue größere Silberkäuse Deutschlands
und der indischen Regierung.

Starker Preissturz für Getreide an den amerikanischen Börsen.
Wie zu erwarten war , ist den Preistreibereien an den Börsen in
Ehikago , Winnipeg in voriger Woche usw . bereits der Preis¬
sturz gefolgt . Am 10. November setzte der Krach ein ; die Ter¬
minkäufer konnten und wollten die getätigten Spekulationskäufe
natürlich nicht einlösen , als die Landwirtschaft mit der greifbaren
Ware aufwartete. Die Farmer , deren Getreidsbeständs angeblich
einen Wertzuwachs von einer halben Milliarde Dollar erfahren
baben sollte, haben das Nachsehen ; die Spekulanten haben einige
lamdert Millionen Dollar in der Lust umgesetzt und einige haben
dabei Riesengewinne gemacht, andere haben verloren.

USA. - Baumwollernte : 16 903 000 Ballen . Der Novsmber-
kericht des Washingtoner Ackerbaubüros meldet auf 1 . November
eine diesjährige Ernte von 16 903 000 Ballen gegenüber 14 438 000
Ballen im Vorjahr . Entkörnt wurden bis jetzt 12129 000 Ballen .

Gemeinderatswahl.
Die Wahl findet am Sonntag den 8 . Dezember 1931. von

vormittags 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr statt.
Auszuscheiden haben, sind aber wieder wählbar, die

Herren
1) Ludwig Kappelmann , Kaufmann,
2) Christian Brachhold , Stadtpfleger,
3) Karl Pfau, Hauptlehrer ,
4)zRobert Kiefer , Hotelier ,
5) Fritz Kuch , Zimmermeister ,
6) Karl Friedrich Huzel , Kaufmann,
7) Wilhelm Rath, Buchbindermeister ,
8) Hermann Großmann, Flaschnermeister .

Zur Einreichung von Wahlvorschläqen bis spätestens
Montag den 23. November 1931, abends 7 Uhr. wird aufgefordert

Alles Nähere ist aus dem Anschlag am Rathaus er¬
sichtlich .

Wildbad , den 12. November 1931 .
Bürgermeister Baetzner.

Einzug der IV. Rate
Vermögenssteuer 1931
vom Freitag den 13 . bis Samstag den 14 . ds Mts und
Montag den 16 . ds . Mts , je zu den bisherigen Zeiten
auf dem Rathause Zimmer Nr. 4.

Die Umsatzsteuer -Aahlungen für den Monat Oktober
sind bis spätestens 16. ds . Mts . direkt an das Finanzamt
zu entrichten .

Bürgermeisteramt .

e» gibt Rsrcös a — 14 ölltsck»«»»«

3 -- Z

Skakistik der Schlachtungen . Die Zahl der im 3 . Vierteljahr
ßt . Juni bis 30. September) 1931 geschlachteten, der Schlachtvieh -
schau und Fleischbeschau unterliegenden Tiere (gewerbliche Schlach¬
tungen im Unterschied von den Hausschlachtungen ) betrug lt . Etat.
Landesamt : 219 Pferde, 1932 Ochsen, 4668 Bullen, 16 755 Kühe,
31161 Iungrmder , 65 336 Kälber, 154 631 Schweins, 3806 Schafe
und 337 Ziegen . In sämtlichen Gattungen ist bemerkenswerter¬
weise eine Zunahme der Schlachtungen erfolgt, ausgenommen in
Ziegen . Die in Rindvieh beträchtliche Zunahme der Schlachtungen
steht wohl im Zusammenhang mit der Bewegung der Viehpretse ,
die in diesen Gattungen einen Rückgang aufweisen . Insbesondere
in Kälbern ist ein starker Preisrückgang erfolgt , dagegen eine starke
Preiserhöhung in Schweinen. Die aus den gewerblichen Schlach¬
tungen sich ergebende Gesamtgswichtsmengedes 3 . Vierteljahrs 1931
berechnet sich zu 593 600 ZK. gegen 547 000 Z !r. im 2 . . 526 934 Ztr.
im 1 . Vierteljahr 1931 und 520 327 Ztr . im Vierteljahrsdurch-
schnitt 1930.
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Zuckerrüben statt Brennkarkosfeln . Der preußische Landwirt¬
schaftsminister hat beim Reichsfinanzministerium eine Eingabe
vieler landwirtschaftlicher Brenner in verschiedenen ' Landesteilen
Preußens befürwortet, daß ihnen gestattet werde , innerhalb des
Kontingents Z u ck e r r ü b e n , dis jetzt zum Teil unverwertbar
find , statt Kartoffeln zu brennen, da die Kartoffelrente durch Hoch -
wasfer und andere Wetterschäden znm großen Teil vernichtet mor¬
den ist und die Landwirte daher ihr Brennrecht nicht ausnützen
könnten .

Zusammenlegung des Skammkapitals bei den Osterkagwerken
in Aalen. Die Lftertagwerke, Bereinigte Geldschrankfabriken AG.
Aalen, haben die ursprünglich für 14 . d . M . anberaumte o . Ge¬
neralversammlung auf 19 . Dezember d . I . vertagt . Die Anträge
der Verwaltung enthalten u . a . die Zusammenlegung des Stamm¬
kapitals von 800 000 RM . auf 400 000 RM . (anstatt von 800000
RM . auf 500 000 NM . nach dem Beschluß vom 11 . Mai 1931) .

Belriebsvergrötzerung. Die der Maximilianshütte nahestehende
Eggen- und Pflugfabrik Feucht A .- G . in Feucht (Bayern ) hat die
gefamten Fabrikeinrichtungen für Erntemaschinen von der vor¬
maligen Eppleu . Buxbaum A . - G ., Augsburg , aufgekauft.

Der Schiedsspruch für die Gemeindearbeiier vom 1 . November
mit einer durchschnittlichen Lohnsenkung von 4z4 v . H . ist vom
Reichsarbeitsminister im öffentlichen Interesse für verbindlich er¬
klärt worden. Der Schiedsspruch war vom kommunalen Reichs¬
arbeitgeberverband wie von den Vertretern der Arbeiter abgelehnt
worden.

Infolge der Beunruhigung sind die Pfandbriefkurse im Frei¬
verkehr der Börsen um 12—15 v. H . unter die letzten amtlichen
Notierungen gefunken . *

Vergleichsverfahren. Firma Egon Richter , Buchhandlung,
Stuttgart. — Karl Knaier , Maurermeister , Erpfingen OA .
Reutlingen. — Frida Gau pp , Alleininhaberin der Firma Carl
Gaupp , Baumeister in Biberach a . R - — Xaver Stenzenber -
ger fr ., Schuhmachermeister in Ellwangen . — Karoline Arm -
bruster , Inh . der Gaststätte und Pension Villa Berta mit Villa
Elisabeth in Zwiefelberg Gde . Freudenstadt. — Fritz Müller ,
Juwelier in Freudenstadt.

Zahlungseinstellungen. Völlig überraschend kommt die Zah¬
lungseinstellung der seit 1788 bestehenden Zinn - und Aluminium-
solien - (Stanniol- ) Fabrik E . F . Ohles Erben in Breslau . Die
Schwierigkeiten sind auf die starken Preisrückgänge auf den Me¬
tallmärkten, die ungünstige Wirtschaftslage, schwere Verluste an
Außenständen, zunehmende Auslandskonkurrenz und auf einen
wilden Streik zurückzuführen . In den letzten fünf Jahren war
keine Dividende mehr bezahlt worden.

Teilskreik in der Kölner Metallindustrie. In einigen der größ¬
ten Kölner Metallwerken , waren am . Freitag früh Anschläge an¬
gebracht , durch die der Arbeitsvertrag zum Ende dieser Woche
gekündigt und Kürzung der Akkordlöhne über den Prozentsatz für
den Stundenlohn im letzten Schiedsspruch vorgeschlagen wurde.
Die Fortsetzung der Arbeit gelte als Einverständnis mit dem
Vorschlag . Darauf blieben insgesamt etwa 4000 Arbeiter der Ar¬
beit fern , die übrigen 8000 arbeiten weiter, nachdem sie sich mit
den Betriebsleitungen verständigt hatten.

Mehr als der deutschen Arbeitskräfte erwerbslos . Wie im
Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung ausgeführt
wird , ist seit Juli ds. Js . die konjunkturelle Arbeitslosigkeit erneut
stark gestiegen . Die deutsche Wirtschaft verfügt über einen Be¬
stand von 21 Millionen Arbeitskräften (Arbeitern und Ange¬
stellten ) , die für den freien Arbeitsmarkt in Frage kommen . Bon
diesem Bestand dürften gegenwärtig nur noch 16 bis 17 Mil¬
lionen in Arbeit stehen . Mehr als der fünfte Teil ist vom Pro¬
duktionsprozeß und damit vom Bezug ursprünglichen Einkom¬
mens ausgeschlossen .

«°
Stuttgarter Industrie - und Handelsbörse, 11 . Nov. An der

heutigen Industrie - und Handelsbörse waren die Preise unver¬
ändert. Es notierten : Vaumwollgarne : Engl. Trosiel,
Warp - und Pincops Nr . 20 1 .42— 1 .46, Nr . 30 1 .79—1 .83 . Nr. 36
1 .87—1 .91 , Pincops Nr. 42 1 .97—2 .01 RM . d . Kg . — Baum -
wollgewebe : Cretonnes 29,7—30,7 , Rensorces 29—30, glatte
Cattune oder Croises 24,5—25,5 Rpfg. d . Mtr. Nächste Börse:
Mittwoch , 25 . November.

Berliner Gekreidepreise , 11 . Nov. Weizen mark. 20 .80—21 ,
Roggen 19.60—19.80, Braugerste 17 .20—17.70, Futter- und Jn -
dustriegerste 16.80—17 .10, Hafer 14.70—15.20, Weizenmehl 28 .50
bis 32.50 , Roggenmehl 27 .10—29 50, Weizenkleie 10.50—11 ,
Roggenkleie 10 .50—11 .

Allgäuer Bukl r- und Käsebörse Kempten vom 11 . November.
Molkereibutter 99—105, Berlauf : ruhig, Oualitätszuschlag nach
Statistik der Vorwoche 88 Pfg . ; Weichkäse 20 Proz . Fettgehalt
(grüne Ware) 24—26, Verlauf : normal : Allgäuer Emmentaler 45
Prozent Fettgehalt 1 . Qualität 90—97, 2 . 80—85, 3 . 70—74,
Verlauf : ruhig.

Bremen , 11 . Nov . Baumwolle Middl. Univ , Stand, loco 7 .87.
Magdeburger Zuckerpreise , 11 . Nov . Nov . 31 .50, Nov . -Jan .

31 .50 . Tendenz: ruhig.

Märkte
Heilbronner Lchlachkviehmarkt . Zufuhr : 8 Bullen , 80 Jung¬

rinder , 9 Kühe , 114 Kälber, 265 Schweine. Preise : Bullen 1 .
23—25, 2. 19—21 , Jungrinder 1 . 32—34, 2 . 27—30, Kühe 1 .
21—24 , Kälber 1 . 37—39 , 2 . 33- 35 , 3 . 30 , Schwein« 1 . 48—50 ,
2 . 43—45 Mk . Marktverlauf : ruhig.

Viehpreise . Laupheim: Kälber und Boschen 105—180 , Kab¬
beln 320—370 , Kühe 125—140 . — Schussenried : Kühe 80—150.
Kalbeln 400 , Jungvieh 80—90 Mk .

Schweinepreise . Bühlerlann : Milchschweine 6—12 . — Buchau
a. F. : Milchschwein« 7—12. — Schussenried : Milchschweine 9—io.
— Waldsee : Milchschweine 10—15 . — Lauphnm : Mutterschweine
76, Milchschweine 8—18 . — Murrhardt: Milchschweine 4—12 Mk .

Ulm , 11 . Nov . Zuchtviehprämiierung und Ver¬
steigerung der Oberschwäbischen Fleckviehzucht¬
oer e i n e . Zu der gestrigen Prämiierung waren nur auserlesene
Tiere zugelassen , weshalb der Zutrieb sich in beschränkten Gren¬
zen bewegte . Es waren aufgetrieben 43 Farren und 16 Rinder
und Kalbinnen. Bei der Prämiierung wurden vergeben für Farren
im Alter von 12 bis 13 Monaten : 2 erste , 3 zweite und 6 dritte
Preise : für Farren im Alter von 13 bis 14 Monaten : 3 erste,
4 zweite und 4 dritte Preise ; bei Farren von 14 bis 15 Monaten
1 dritter Preis ; bei Kalbinnen 1 zweiter und 2 dritte Preise . Die
Versteigerung der Tier« begann am Mittwoch vormittag 9 Uhr .

Die 14Z . württ . IentralauMon für Häute und Felle findet am
18 Nov. im Konzertsaal der Liederballe statt. Mit der Versteige¬
rung der Kalbfelle wird um 9 .30 Uhr begonnen, ab 10.30 Uhr
folgen Großviehhäute ; bei regelmäßigem Ablauf wird di« Auktion
mit Hammelfellen beschlossen . Das Angebot beträgt rund 19150
Großviehhäute, geaen 24 500 Kalbfelle und etwa 12 000 Hammel¬
felle. Als nächster Auktionstermin ist der 16. Dezember vorgesehen .

ZlllWMlstchttW.
Am Freitag , 13 . Nov . 1931 ,

nachmittags 3 Uhr , kommen
hier öffentlich gegen bar zur
Versteigerung :

1 KlMN
1MMmk
KisleL

Morl.Ai>Wsl>l>siwten
«. «Mied. MmlMim .

Zusammenkunft am Pfand -
lokal.

Gerichtsvollzieher Lauber.
M» riiinms rs . Nov. » »
VsIIlskNrkIrck»-

öklllMW
LoliSnovIi» ', »d Lllvnmgon

>0080
4000
1-086 !ll 1ÄX . >2
? or1o uoä !>!«ts ZVmebr
Z. 8eIiMiek «rt,8tiitt«iU't
dlLrletatr. 6 . ksruspr . 26641
? o»t»cblcto , Ltutlgnrt 2055

M«r ln allen Vsnksuisstsllsn

Heute eingetroffen :

ff . CMlltl
K'

nurZgzZ

sf .StzelUch
Nnur34zZ

Fisch -Filet
K' nur ^ zZ

Neue Salz-
Heringe

10St .48zL

Rollmops 1 iLtr -
Bismarlkheringe Dosen
Hering i . Gelee j 7 «

nur F V

Me MW

01 « irslrisl » , « ist dlsidtt

Reichsbund der Kinderreichen
Deutschlands zum Schutze der Familie e. B .

Landesverband Württemberg.
Ortsgruppe Wildbad.

Am Freitag den 13 . November, abends 7Vs Uhr , im
Vereinszimmer der Turnhalle

Mitglieder-Bersammlung .
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung wird voll¬

zähliges Erscheinen erwartet.
Üm 7 Uhr Sitzung des Gesamtvorstandes .

Der Vorsitzende.

Gewerbe- und Han- elsverein
Wirteverein
Ljausbesttzerverein
Heute Donnerstag abend 8 Uhr
findet im „ Schwarzwaldbof" eine

öffentliche Versammlung
statt mit der Tagesordnung:

Aufstellung Ser Kandidaten
zur Gemeinöeratswahl
Hiezu werden die Mitglieder sowie diejenigen ,
die ihre Interessen durch vorstehende Vereine
vertreten haben wollen, zum Besuch eingeladen.

Der vorläufige Wahlausschuß .
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